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KUHLE WAMPE - der Verband
Wer wir sind

Der Begriff „Kuhle Wampe“ hat nichts mit „cool“ 
zu tun. Er kommt aus dem Berliner
Raum und heißt soviel wie „leerer Bauch“.
„Kuhle Wampe“ war auch der Name einer Berliner 
Laubenkolonie in den Zwanziger
Jahren. Über das Leben der Arbeiter und 
Arbeitslosen in dieser Kolonie drehte Bertolt
Brecht einen Film. Er hieß „Kuhle Wampe oder
wem gehört die Welt“ und beschrieb die 
Gemeinschaft der
Laubenbewohner als
Ein solidarisches
Miteinander, in dem
auch die schwierige
damalige Lage durch
Zusammenhalt und gegenseitigeHilfe gemeistert 
werden konnte. Und: In diesem Film wurde auch 
Motorrad gefahren.

So kam der Name an den Motorradclub. Wir 
wollen die solidarische Tradition
dieses Namens fortführen. Dass dabei auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt, versteht sich von 
selber... Zur Zeit sind wir bundesweit mehrere 
hundert Mitglieder.
Wir fahren Gefährte zwischen einem und ganz 
vielen PS, die sich alle recht gut vertragen.
Außer Mopedfahren laufen noch alle möglichen 
anderen Aktivitäten.
Noch Fragen ...??

MEGAPHON - unsere Clubzeitung

Themenschwerpunkte
sind Tests und Fahrberichte,
Berichterstattung über
engagierte Aktionen unserer
Motorradclubs und Gruppen,
die sich – wie der Verband der
Motorradclubs Kuhle Wampe –
mit der aktuellen politischen
Lage beschäftigen.
Die MEGAPHON ist so eng mit
Antifaschismus und dem AKW-Widerstand 
verbunden.
Der Schwerpunkt der Motorradzeitung bleibt aber –
Motorradfahren in allen Variationen!
Ihr bekommt sie bei den örtlichen Motorradclubs der 
KW, in einigen Motorradläden oder direkt über die 
Redaktion.
abo.megaphon@kuhle-wampe.de

Treffen - Ausfahrten - Termine
Stammtisch
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat in der 
Gaststätte
Im kühlen Grund - Frinzberg 2 - 42781 Haan-Gruiten
Tel. 02104 - 61463 (fürs GPS - Frinzberg, 40699 Erkrath 
oder
Ehlenbeck, 42781 Haan oder 51.21644 °N und 
6.993391 °O)
www.die-neanderthaler.de
Heiko 0172/2 95 46 86
Ulla 0172/7 01 77 55
mail@die-neanderthaler.de

Osterfahrt
des
MC Kuhle Wampe

Ostermarsch
Rhein/Ruhr

Ostermontag 
17.04.2017

Treffpunkt: 10 Uhr Aral Tankstelle in LEV
Willy-Brandt-Ring 20 – 51373 Leverkusen
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Aufruf zum Ostermarsch Rhein Ruhr
Nein zu Krieg und Terror! 

Nein zur weiteren Aufrüstung 
Deutschlands und der EU!

Wir brauchen eine neue Politik!

Tagtäglich werden uns Bilder von Kriegen in aller Welt gezeigt
– und man will uns glauben machen, dass unsere Welt durch
noch mehr Militär, durch noch mehr Krieg sicher werden soll.
Das vertritt auch die Regierung unseres Landes, wenn sie den
Rüstungsetat in den nächsten Jahren nahezu verdoppeln will
und Auslandseinsätze der Bundeswehr in aktuell 15 Staaten 
zu verantworten hat, u. a. in Syrien, in Mali, in Afghanistan 
und bald in Litauen. Die EU, immerhin Friedensnobelpreis-
träger, soll unter Führung Deutschlands und Frankreichs 
ebenfalls aufrüsten. Unser Land wird zu einem Aufmarsch-
gebiet im Konflikt mit Russland.
Uns aber machen die Kriegsbilder aus aller Welt immer 
wieder deutlich, dass tagtäglich unsere Mitmenschen, die 
gerne in Frieden gelebt hätten, ermordet werden, auch durch 
deutsche Waffen. Millionen Menschen sind auf der Flucht, 
vertrieben durch Krieg oder die elenden Verhältnis in ihren 
Ländern. Das wollen wir nicht weiter hinnehmen. Wir wollen 
Kriegsursachen erkennen und sie beseitigen – ohne Krieg. 
Dafür brauchen wir eine neue Politik, die inner- und 
zwischenstaatliche und wirtschaftliche Differenzen mit 
gewaltfreien und diplomatischen Mitteln löst, eine Politik, die 
eine friedliche Koexistenz zur Grundlage hat!

Unsere Forderungen:
• Stopp sämtlicher Auslandseinsätze der Bundeswehr. 

Keine neuen Truppen- und Waffenstationierungen in 
unserem Land. 

• Einstellung aller Rüstungsexporte mit dem Ziel, die 
Rüstungsproduktion deutscher Unternehmen generell 
einzustellen. 

• Einfrieren des deutschen Rüstungshaushalts, Verzicht 
auf Neuanschaffungen, mit dem Ziel, die Ausgaben für 
Tod bringende Rüstung nach und nach zurückzufahren. 

• Ersatzloser, sofortiger Abzug der US-Atomwaffen vom 
Standort Büchel, wie schon 2010 vom Bundestag 
beschlossen. Unterstützung für die Konvention zur 
völkerrechtlichen Ächtung der Atomwaffen und die 
Initiative der UN zur Ächtung von Uranmunition durch 
die Bundesregierung. Entzug der Betriebsgenehmigung 
für die Urananreicherungsanlage der URENCO in 
Gronau sowie deren Schließung, damit deren 
Atomwaffen-Technologie nicht an Dritte verkauft 
werden kann. 

• Keine Killer-Drohnen für die Bundeswehr. Stopp der 
Unterstützung der US-amerikanischen Drohnenmorde 
von deutschem Boden. Nein zur Cyber-Kriegsführung. 

• Verbot von Bundeswehrwerbung jeglicher Art: Werben 
für das Erlernen des Tötens ist verwerflich. Einstellung 
aller Maßnahmen, Minderjährige für die Bundeswehr 
anzuwerben und zu verpflichten. 

• Unser Land leidet darunter, dass faschistisches und 
nationalistisches Gedankengut wieder auf dem 
Vormarsch ist. Offen rechtsgerichtete Parteien wie 
NPD, die RECHTE und AfD dürfen ihr Unwesen genau 
so treiben wie getarnte rechtsradikale Gruppen und 
Nazi-Anhänger. Damit muss Schluss gemacht werden.

Unsere Vorschläge:
• Verhandeln statt Schießen: Jede Minute Waffenstill-

stand rettet Leben: in Syrien, im Irak, in Mali und 
anderswo. Es muss mit allen Konfliktparteien verhan-
delt werden. Die Waffen nieder und miteinander 
sprechen ist das Gebot der Stunde. 

• Zivile Konfliktlösungen statt militärischer 
Kriegsplanungen: Es gibt Beispiele gelungener 
Friedenslösungen. Sie müssen mehr bekannt gemacht 
werden, weil sie Modelle für eine Zukunft ohne Militär 
sind. 

• Gemeinsame Sicherheit statt Kriegsangst: Wir 
brauchen Systeme friedlicher Koexistenz im Nahen 
und Mittleren Osten, mit Russland und der Ukraine, 
durch Ausbau der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OSZE). 

• Zivilgüter herstellen statt Waffenproduktion: Ohne 
Waffen kein Krieg. Zivile Ersatz-Arbeitsplätze können 
geschaffen werden, wo ein Wille, ist auch ein Weg. 
Das wissen gerade Gewerkschaften. 

• Friedensbildung statt Feindbildverbreitung: Wir 
brauchen Unterricht für ziviles, demokratisches 
Denken und Handeln. Wir brauchen Zentren aktiver 
Zivil- und Friedensplanung wie die Umgestaltung des 
NATO-Befehlszentrums Kalkar/Uedem in eine 
Friedensakademie. Wir brauchen Friedensforschung 
statt Rüstungsforschung.

Als Teil einer weltweiten Widerstands-
bewegung treten wir ein für Frieden 
und soziale Gerechtigkeit. Im Jahr 2017 
stehen die Wahlen zum Landtag in NRW 
und zum Bundestag an. Das ist eine 
gute Gelegenheit, unsere Forderungen 
und Vorschläge zu unterstützen. 
Beginnt damit durch eure Beteiligung 
an den Veranstaltungen des 
Ostermarsches an Rhein und Ruhr!

Der Motorradclub
Kuhle Wampe
unterstützt dies!


